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Der Begriff Logistik wird bei den US-
Streitkräften während des 2. Weltkieges
verwendet, in der Schweizer Armee erst ab

Mitte der 1960er Jahre. Vorher benannte
man diesen Bereich als Rückwärtiges oder
Rückwärtige Dienste.

Mit der Einführung der Truppenordnung 61

(TO 61), in Kraft ab 1. Januar 1962 wird die
Armee neu gegliedert, u.a. in vier Armeekorps.

Die Verpflegungstruppen heissen neu

Versorgungstruppen.

Die Versorgung ist geregelt durch die
Allgemeinen Weisungen für die Versorgung 1966)
und die Weisungen für die Truppcnversor-
gung (1967). Als übergeordnete Vorschrift
ersteht im April 1966 das Reglement Weisungen

für die operative Führung (WOF),
welches auf der Basis der TO 61 aufbaut. Das
8. Kapitel behandelt die logistischen Grundlagen

der operativen Führung in zwei
Abschnitten, Versorgung und Territorialdienst.
Erstmals wird der Begriff der Logistik
definiert: «Logistik ist die Gesamtheit der
materiellen und sanitätsdienstlichen Versorgung,
des Transportdienstes, des Betriebs, Ausbaus
und Unterhalts der kriegerischen Infrastruktur

und territorialdienstlicher Hilfeleistungen
zum Zweck der Unterstützung oder Entlastung

der Truppe.» Die entsprechende Definition

der Versorgung lautet: «Versorgung ist
die Tätigkeit, die der Truppe das Leben und

Kämpfen ermöglichen soll, d.h. Nachschub
der Versorgungsgüter, Rückschub von kranken

und verwundeten Armeetieren sowie
defektem und überzähligem Material, Instandstellung

von Gebrauchsgütern.»

Die WOF berücksichtigen den schrittweisen
Ausbau der Armee und die Weisungen als

Doktrin bilden die Grundlage für alle
Vorschriften taktischen und logistischen Inhalts.
Die operativen Entschlüsse haben immer der

Versorgungslage Rechnung zu tragen, wie der

Bildung von Versorgungsschwerpunkten und
der Auflockerung und Aufteilung der materiellen

Armeereserven, was die Nachschubdistanzen

verkürzt bzw. die Zahl der möglichen
Nachschubwege erhöht.

Die Versorgungsmittel sind dreistufig eingesetzt:
3. Stufe, Armeckommando und Territorial¬

zonen bilden die Basis mit den unterstellten

Versorgungsformationen, die

grösstenteils den Territorialzonen und

teilweise dem Armeckommando
unterstehen, welches die materiellen
Armeereserven einsetzt.

2. Stufe, Versorgungsmittel der Divisionen
und Kampfbrigaden. Diese Stufe ist das

Bindeglied (Brücke) zwischen der 1. und
3. Stufe bzw. den zivilen Lieferanten. Die
Divisionen und Kampfbrigaden gewährleisten

die Versorgung durch den Einsatz

ihrer Versorgungsformationen.
1. Stufe, die Versorgungsmittel welche den

Truppenkörpern und Einheiten unterstehen

und lür deren Eigenbedarf bestimmt
sind.

Die Grossen Verbände (2. Stufe) decken ihren
Bedarf an Versorgungsgütern auf den

Versorgungsplätzen der 3. Stufe, nach dem Holprinzip,

gleichzeitig mit dem Rückschub. Die
Versorgungsstaffeln der 1. Stufe decken ihren
Bedarf an Versorgungsgütern auf den

Versorgungsplätzen der 2. Stufe, nach dem Holprinzip,

gleichzeitig mit dem Rückschub.

Die Division als Beispiel hat folgende
Versorgungsmittel:

Nachschubbataillon, Materialbataillon und Feldpost.

Diese Truppenkörper werden zu zwei

Versorgungsbataillonen I und II ad hoc zusammengestellt

und betreiben zwei Versorgungsplätze I

und II im Versorgungsraum der Division.

Die Versorgungstransporte erfolgen in der Regel

bei Nacht und wo erforderlich auf besonders

bezeichneten Versorgungsstrassen; die
Betriebsbereitschaft der Versorgungseinrichtungen

soll auch die Versorgung tagsüber
ermöglichen.

In der Generalstabsabteilung ist die Entwicklung

vom Begriff Rückwärtiges zu jedem der

Logistik wie folgt:
1966 Unterstabschef Rückwärtiges
1967 Unterstabschef Rückwärtiges und

Territorialdienst
1968 Unterstabschef Versorgung und

Transporte
1969 Unterstabschef Logistik
1970 erfolgt die Reorganisation des

Territorialdienstes und 1971 werden die

Territorialbrigaden in Territorialzonen
umbenannt und als Heereseinheiten den

Armeekorps unterstellt.

Das Reglement Truppenführung 1969 (TF 69),
in Kraft am 10. April 1969 enthält die Bezeichnungen

Logistische Truppen und Logistik
sowie entsprechende Begriffsdefinitionen.

Der Begriff Logistik hat sich Ende der 1960er
Jahre in der Schweizer Armee durchgesetzt.
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